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Übersichtstabelle zur Schulung 
Wie kann EOL verwendet werden, um die Schulungsfähigkeit zu fördern? 

 

EOL ist ein Schulentwicklungsprojekt, das durch seinen symbiotischen Ansatz die persönliche und berufliche Entwicklung der Beteiligten stärken und die 
Entwicklung der Bildungssysteme begleiten soll. Die folgende Übersichtstabelle gibt einen Überblick über die verschiedenen Bereiche, die durch das EOL-
Projekt zur Implementierung einer tragfähigen Aus- und Fortbildungsstrategie zur Sprachenbildung beitragen können. Dieser Ansatz ist Teil der Entwicklung 
eines qualitätsorientierten Bildungsansatzes und soll die Arbeit jeder Bildungsbehörde bei der Auswahl und Nutzung der verschiedenen Tools des EOL-Projekts 
erleichtern. 

 

 
NANO 

Persönliche Entwicklung 

MICRO 

Berufliche Entwicklung 

MESO 

Schulentwicklung 

MACRO 

Entwicklung des 

Bildungssystem 

1. 
Schulreformen 

1.1. Die europäische Identität  

bei allen MitarbeiterInnen der 
Schule stärken 

1.2. Ernennen Sie in jeder Schule  
eine(n) EOL- Referentin/ 

Referenten 

1.3. Integrieren Sie EOL in den 
Fortbildungspläne der Schulen 

1.4. Schaffen Sie einen Think 
Tank zur Ermittlung von 
Möglichkeiten für Mehr-
sprachigkeit in Bildungsreformen 

2. Profilierung 

2.1. Wertschätzung der 
mehrsprachigen und 

interkulturellen Kompetenzen 
des Schulpersonals 

2.2. Bieten Sie allen Lehrkräften 
Sprachkurse an der Universität an 

2.3. Entwerfen Sie 
Schulentwicklungsworkshops, die 
mit EOL starten 

2.4. Fördern Sie den 
symbiotischen Ansatz des EOL-
Projekts als Angebot für 
lebenslanges Lernen 

3. Anpassungs-
fähigkeit 

3.1. Entwicklung einer 
qualifizierenden Ausbildung für 
alle SchulmitarbeiterInnen in 

Fremdsprachen 

3.2. Schulung von Lehrkräften, um 
die sprachliche Dimension aller 

Fächer zu berücksichtigen 

3.3. Fördern Sie an Schulen Co-
Team-Unterricht Sprachen + 
Sachfach 

3.4. Biete Sie allen Lehrkräften 
CLIL-Schulungsprogramme an 

4. Bewertung 
4.1. Entwickeln Sie Tools zur 
Bewertung der individuellen 

Sprachenkenntnisse 

4.2. Fördern Sie berufliche 
Netzwerke, die die gegenseitige 

Anerkennung  
von Sprachenkenntnissen durch  

Open badges ermöglichen  

4.3. Arbeiten Sie in einem 
Schulnetzwerk zur gegenseitigen 
Qualitätssicherung von 
Sprachenlernumgebungen 

4.4. Ernennen Sie EOL-
EntwicklerInnen und entwickeln 
Sie ein Aktionsforschungsprojekt 

5. 
Partnerschaften 
und Netzwerke 

5.1. Bieten Sie Sprachkurse an, 
die mit Mobilitätsprogrammen 
innerhalb Europas kombiniert 

werden 

5.2. Bieten Sie Ausbildungspraktika 
an Partnerschulen des EOL-

Netzwerks an 

5.3. Geben Sie Schulen eine 
führende Rolle in internationalen 
Beziehungen 

5.4. Entwickeln Sie ein 
europäisches Umfeld für die 
berufliche Entwicklung in 
Sprachen 
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